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Verhalten verstehen
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Gesündere Zukunft auf der Erde



Fokus heute

• Gesundheit fördern / schützen

• Wissen erhöhen

• Einstellungen ändern

• Verhalten ändern

• Klima und Umwelt schützen

• Wissen erhöhen

• Einstellungen ändern

• Verhalten ändern

Klimakommunikation Gesundheitskommunikation
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• Gesundheit der menschlichen 
Zivilisation und der Zustand 
der natürlichen Systeme von 
denen sie abhängt


• Gesundheitsfolgen globaler 
Umweltveränderung


• Strategien für einen 
umweltverträglichen 
Lebensstil


• Beziehung von Mensch & Erde

Planetare Gesundheit

Climate Visuals

Planetare Gesundheit

Öffentliche 
Gesundheit

Centre for Planetary Health Policy

https://cphp-berlin.de/DE/
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Umweltveränderung


• Strategien für einen 
umweltverträglichen 
Lebensstil


• Beziehung von Mensch & Erde

Planetare Gesundheit

Climate Visuals

Verhaltensänderung 
 

Kommunikation

Centre for Planetary Health Policy

https://cphp-berlin.de/DE/


Systemaufgaben – vom Menschen her geplant

• Verantwortung für Klima- und 
Gesundheitsschutz wird gerne auf das 
Individuum geschoben


• Beispiel zuckerame Diätpläne statt 
zuckerarme Supermärkte


• CO2 Fußabdruck – ein BP Produkt

• Verhindern von Regulierung und 

Besteuerung durch Lobbyarbeit, 
Ablenkungsmanöver: individueller Fokus


• Effekt individueller Maßnahmen eher 
moderat

Achtung Falle

Chater & Loewenstein, 2022; Brownell (2005)



Systemaufgaben – vom Menschen her geplant

• Systemveränderungen brauchen 
gesellschaftliche Unterstützung 


• Gelbwesten, Verfassung in Chile 

• IPCC 2022: erstmalig Betonung von sozial- 

und verhaltenswissenschaftlicher 
Forschung zum Verständnis der sozialen 
und Verhaltens-Dynamiken


• G7: Klimakompetenz und die Beteiligung 
der Bürger:innen stärken, Maßnahmen zur 
Erhöhung der Unterstützung für 
Technologien, politische Maßnahmen und 
Routinen für kohlenstoffneutrale Lebensstil

• Verantwortung für Klima- und 
Gesundheitsschutz wird gerne auf das 
Individuum geschoben


• Beispiel zuckerame Diätpläne statt 
zuckerarme Supermärkte


• CO2 Fußabdruck – ein BP Produkt

• Verhindern von Regulierung und 

Besteuerung durch Lobbyarbeit, 
Ablenkungsmanöver: individueller Fokus


• Effekt individueller Maßnahmen eher 
moderat

Achtung Falle So klappts

Chater & Loewenstein, 2022; Brownell (2005)



Zentrale Lehre aus der Coronapandemie
• Trotz vorhandenem Wissen zu Kommunikation und 

Verhaltensmanagement wurde vieles schlicht nicht umgesetzt, 
häufig aufgrund fehlender Strukturen. 


• Jetzt gilt: 


‣ vorhandenes Wissen nutzen, damit es wirken kann


‣ Strukturbildung: Wissenschaftskommunikation krisensicherer 
machen

Jenny & Betsch, in prep



Wissenschaftskommunikation = ? 
• Wissenschaftliche Artikel


• Policy Briefs


• Science Slam


• Talk Shows


• TV / Radio


• Zeitungsartikel


• Ausstellungen


• Social Media 
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Klimaschutz und Gesundheitsförderung vom Menschen her denken

• Wissenschaftskommunikation verbessern


• Klimaschutz und Gesundheitsförderung kommunikativ verknüpfen, 
um aus Klimaschutzbewusstsein Klimaschutzverhalten zu machen


• Wissenschaftliche und politische Kommunikation entflechten


• Politische Maßnahmen so gestalten, dass die Gesellschaft sie trägt


‣ nutzer:innenzentriert


‣ kommunikativ gut begleitet



Wissenschaftskommunikation 
verbessern



So nicht

22
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Besser: Faktensandwich

Kommunikationshandbuch zum COVID-19-Impfstoff

https://hackmd.io/@scibehC19vax/lang-de


Besser: Faktensandwich

Kommunikationshandbuch zum COVID-19-Impfstoff

Die Impfung ist sicher


Nun folgt Irrglaube, den manche Leute 
haben: Impfung macht unfruchtbar


Jahrhunderte altes Argument von 
Impfgegnern, stimmt nicht


Studien und Erfahrung zeigen: die 
Impfung ist sicher

https://hackmd.io/@scibehC19vax/lang-de


Ressourcen

Kommunikationshandbuch zum COVID-19-Impfstoff; Impfbuch für alle

DAS 
IMPFBUCH 
FÜR ALLE

Robert Koch-Institut
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Mit Beiträgen von

Dr. med. Eckart von Hirs'hausen

https://hackmd.io/@scibehC19vax/lang-de
https://www.impfen-info.de/mediathek/das-impfbuch/


Falle Furchtappelle: Beispiel Impfen
• Furchtappell-Kampagnen können funktionieren


‣ Um Aufmerksamkeit zu generieren 


‣ Wenn die Selbstwirksamkeit unterstützt wird (wie/wo impfen = einfach)


‣ Wenn die Impfung hocheffektiv ist


‣ Wenn der Quelle vertraut wird 


• Furchtappell-Kampagnen haben wesentliche Nachteile 


‣ Sie können zu Reaktanz führen (Ärger, Gegenreaktionen, Abwertung der Qualität der 
Kampagne)


‣ Es wurde bislang noch kein Effekt auf tatsächliches Verhalten nachgewiesen


‣ Effekte sind eher klein und treten teilweise nur bei hoher Effektiviät der Impfung auf


• Ähnliches Bild im Bereich Klimaschutz
Brewer et al., 2017; Tannenbaum et al., 2015; Ort & Fahr, 2018; Peters et al., 2013 und andere



Energiesparen - Ländervergleich
Deutschland Schweiz

https://twitter.com/elia_bluelle/status/1565455442674851841/photo/1

https://twitter.com/elia_bluelle/status/1565455442674851841/photo/1


Energiesparen - Ländervergleich

• Abstrakt weil Energie momentan noch 
nicht knapp, “wieso unklar”


• Technische Bilder (Ofen)

• Verschwendung:

• Wer fühlt sich angesprochen?

• Reaktanz auf Unterstellung

• Warum soll genau ich verzichten?

• Verneinung

• Verbundenheit schaffen

• Das “wieso” gut erklären

• Solidarität / Einheit / 

Unabhängigkeit

• “Wir”, Menschen

Deutschland Schweiz

https://twitter.com/elia_bluelle/status/1565455442674851841/photo/1

https://twitter.com/elia_bluelle/status/1565455442674851841/photo/1


• Vor-Denken


• Vorbereiten


• Showtime


• Nachdenken

Ressourcen

https://klimakommunikation.klimafakten.de/
Herausgegeben von klimafakten.de

Das Handbuch
sprechen

Über
Klima 

Christopher Schrader

https://klimakommunikation.klimafakten.de


Klimaschutz und 
Gesundheitsförderung 
kommunikativ verknüpfen



Klima- und Gesundheitsschutz kommunikativ verknüpfen

• Nicht um Angst zu machen!


• Augen öffnen


• Selbstwirksamkeit stärken – was kann ich tun? Wie und warum? 


• Anpassung an den Klimawandel



• Aktuell nachvollziehbare 
Folgen 
(Extremwetterereignisse, 
Hitzewellen) wurden als 
wahrscheinlicher und 
schwerwiegender 
eingeschätzt, als weniger 
akut beobachtbare 
Konsequenzen des 
Klimawandels (z.B. niedrige 
Lebensmittelqualität oder 
psychische Probleme).

Klimaschutz ist 
Gesundheitsschutz

www.pace-studie.de Climate Visuals

Wer Gesundheitsrisiken 
durch den Klimawandel 
wahrnimmt, stimmt  
auch eher 
Klimaschutzmaßnahmen zu. 

http://www.pace-studie.de


• Gesunde Mobilität und gesundes 
Essen schützen auch den Planeten 
(Radfahren, Planetary Health Diet, 
etc.)

Gesundheitsschutz ist 
Klimaschutz

EAT-Lancet Commission Climate Visuals



Vertrauenswürdige Kommunikator:innen

www.pace-studie.de

n = 985

http://www.pace-studie.de


Klima- und Gesundheitsschutz im Patient:innengespräch – Patient:innensicht

• 57% der 953 Befragten 
wünschen sich mehr 
Informationen zu 
klimawandelbedingten 
gesundheitlichen Risiken 
von ärztlicher Seite


• Mehr Informationen 
wünschen sie sich von 
hausärztlicher Seite und 
Gesundheitsämtern 

www.pace-studie.de

http://www.pace-studie.de


Klima- und Gesundheitsschutz im Patient:innengespräch – Ärzt:innensicht

• 41% der 773 
Befragten gaben an, 
ihre Patient:innen 
über einen 
klimafreundlichen 
und gesundheits-
fördernden 
Lebensstil 
aufzuklären


• 52% wünschen sich 
Aufklärungsmaterial 
für Patient:innen

Studie von Stiftung Gesundheit & Centre for Planetary Health Policy
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Wie in Abbildung 3 dargestellt, bilden sich nur 
�����GHU�7HLOQHKPHQGHQ�EHUHLWV�]X�NOLPDVHQVL-
blen Erkrankungen fort. Fortbildungen für sich 
bzw. Mitarbeitende im Bereich der Reduktion 
von Treibhausgasemissionen im Gesundheits-
wesen werden hingegen eher angestrebt. 52 % 
klärt Patient:innen bereits zu Klimawandelfol-
gen auf oder plant dies in Zukunft umzusetzen. 

��� �� GHU� �U]W�LQQHQ� LQ� GHU� %HIUDJXQJ� UHGX-
ziert bereits den Verbrauch von Ressourcen im 
Arbeitsalltag, z.B. mit Nutzung von Recycling-
papier, Nutzung von Nahverkehr und Beziehen 
von Strom aus erneuerbaren Energien. Für den 

viel größeren Anteil indirekter Treibhausgas-
emissionen durch Medikamente und Medizin-
produkte fehlt es an transparenten Informa-
tionen über deren Umwelt- und Klimabilanz im 
Vergleich zu gleichwertigen Alternativen.[19]

Mehr als die Hälfte der Befragten in der Umfra-
ge wünschen sich Empfehlungen zum ressour-
censchonenden Einsatz von Medikamenten und 
Medizinprodukten. Der NHS in England und Wa-
les verlangt die Angabe von direkten und indi-
rekten Emissionen sowie Pläne zur Reduktion 
dieser Emissionen für all seine Lieferketten ab 
�����[20]

0HKU�%HJOHLWXQJ�I¾U�GLH�8PVHW]XQJ� 
GHU�%HVFKO¾VVH�GHV������'HXWVFKHQ� 
�U]WHWDJHV�QRWZHQGLJ

*Zur vereinfachten Darstellung werden Antworten ohne Angabe nicht dargestellt.

Abbildung 3

https://www.klimawandel-gesundheit.de/wp-content/uploads/2022/05/20220519-PB-Aerztetag.pdf
https://cphp-berlin.de/DE/


Ärzt:innen kommunizieren zu Klima und Gesundheit?
• Hierfür braucht es nutzer:innenzentrierte, verständliche, 

entscheidungs- und handlungsrelevante, fachlich korrekte und 
zielgruppenspezifisch aufbereitete Formate


• Diese zu entwickeln ist von den einzelnen Personen nicht leistbar


• Mitarbeitende im Gesundheitswesen, wünschen sich solche 
Materialien neben weiterer Unterstützung wie Fortbildungen in 
diesem Themenbereich


• 125. Deutsche Ärztetag verweist auf diese zentralen Aufgaben

Jenny & Betsch, 2021; Studie von Stiftung Gesundheit & Centre for Planetary Health Policy, Bundesärztekammer

https://www.klimawandel-gesundheit.de/wp-content/uploads/2022/05/20220519-PB-Aerztetag.pdf
https://cphp-berlin.de/DE/
https://www.aerzteblatt.de/down.asp?id=28846


Wissenschaftliche und politische 
Kommunikation entflechten



Wissenschaftliche und politische Kommunikation entflechten

Jenny & Betsch, in prep 

• liefert und erklärt Fakten über 
Zusammenhänge


• die Gesundheits- und 
Klimakommunikation zielt darauf 
ab, Menschen dabei zu 
unterstützen, ihr Wissen in die 
Tat umzusetzen


• vermittelt wissenschaftliche 
Risikobewertungen

Wissenschaft



Wissenschaftliche und politische Kommunikation entflechten

Jenny & Betsch, in prep 

• erklärt die Ziele und Strategien 
von Politiker:innen und 
Entscheidungsträger:innen,


• möglicherweise zusammen mit 
konkreten politischen 
Maßnahmen


• ist in der Pflicht rasch zu 
handeln und weitreichende 
Entscheidungen zu fällen

• liefert und erklärt Fakten über 
Zusammenhänge


• die Gesundheits- und 
Klimakommunikation zielt darauf 
ab, Menschen dabei zu 
unterstützen, ihr Wissen in die 
Tat umzusetzen


• vermittelt wissenschaftliche 
Risikobewertungen

Wissenschaft Politik



Nach der Entflechtung…
• können Kommunikationsstrategien auf beiden Ebenen effektiver gestaltet 

werden


• können Botschaften von Personen vermittelt werden, 


‣ die über das entsprechende Fachwissen und die entsprechende 
Kommunikationskompetenz verfügen und


‣ denen die Öffentlichkeit auf ihrer jeweiligen Ebene vertraut


• trennt sich die wissenschaftliche Risikobewertung von der politischen 
Entscheidung klarer


• kann das Verständnis für (zunächst unbeliebte) Maßnahmen gefördert werden, 
indem die Wissenschaft basierend auf ihrer Risikobewertung erklärt, warum die 
Gesundheit/Umwelt im entsprechenden Bereich besser geschützt werden sollte

Jenny & Betsch, in prep 



Politische Maßnahmen so 
gestalten, dass die Gesellschaft 
sie trägt



CO2-Sparen: CO2-Preis und Klimageld
• Frankreich: CO2-Steuer, Gelbwesten


• Schweiz: Klimageld wurde als Reduktion des Krankenkassenbeitrags ausgezahlt 


‣ Nicht spürbar – 12% wussten, dass sie eine Klimadividende bekommen


‣ Individualisiertes Vorrechnen KANN zu einer Verbesserung der Akzeptanz 
führen (in der Schweiz, aber nicht in Kanada)


• DE:


‣ Etwa 65% hatten schonmal vom CO2-Preis gehört und 38% hatten schonmal 
vom Klimageld gehört. 

‣ Insgesamt fühlen sich die Befragten noch nicht gut zum Thema informiert
•

Mildenberger et al., 2022; www.pace-studie.de; Jenny et al., in prep

http://www.pace-studie.de
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CO2-Sparen: CO2-Preis und Klimageld
• Text erklärt dass, 


‣ das Klimageld die Kosten, die durch den CO2-Preis für 
Durchschnittsbürger:innen entstehen, decken (jeweils 120€ pro 
Jahr) 


‣ die Verwaltung nur 3€ pro Person benötigt um die 120€ 
auszuzahlen

www.pace-studie.de; Jenny et al., in prep

http://www.pace-studie.de


CO2-Preis und Klimageld erklären

www.pace-studie.de; Jenny et al., in prep

CO2-Preis

Klimageld

Durchschnittsbürger:innen

http://www.pace-studie.de


Handlungs-
bereitschaft gegen 

die Klimakrise

individuelles Verhalten

Akzeptanz von Maßnahmen

politische Partizipation

Ärger über Maßnahmen

Befolgen von Maßnahmen

Vertrauen

Risiko-
wahr-

nehmung

Soziale 
Norm

Maß-
nahmen-

effektivität

Wissen 
Soziodemo-

graphie 

Planetary Health Action Survey 
PACE – Denkmodell

Selbst-
wirksam-

keit

Stand Juli 2022. Dieses Modell wird laufend verbessert.  

Hürden für fehlenden Klima- und Gesundheitsschutz 
identifizieren statt annehmen

www.pace-studie.de

http://www.pace-studie.de


Wissenslücken

www.pace-studie.de

n = 1016

http://www.pace-studie.de


Limitierender Faktor Geldverlust
• Wer mehr über 

Klimaschutz weiß, ist 
eher handlungsbereit. 


• Jedoch gilt dies nicht 
mehr, wenn man 
durch die aktuellen 
Krisen bereits Geld 
verloren hat.

Geld verloren
Kein Geld verloren

n ca. 1000



Was glauben Sie, wie viel Prozent der 
durchschnittlichen deutschen Bevölkerung 
unterstützen klimapolitische Maßnahmen? 



Soziale Norm und pluralistische Ignoranz

www.pace-studie.de; Sparkman et al., 2022

31%

49%

n = 998

http://www.pace-studie.de


•Mehr Zustimmung als 
vielleicht vermutet 

•Die soziale Norm: Viele wollen 
mitmachen! sollte breiter 
kommuniziert werden

•Auch global

Sozialer Vertrag: 

ich mach mit, 

Du auch?! 



Klimaschutz und Gesundheitsförderung vom Menschen her denken

• Wissenschaftskommunikation verbessern


• Klimaschutz und Gesundheitsförderung kommunikativ verknüpfen, 
um aus Klimaschutzbewusstsein Klimaschutzverhalten zu machen


• Wissenschaftliche und politische Kommunikation entflechten


• Politische Maßnahmen so gestalten, dass die Gesellschaft sie trägt


‣ nutzer:innenzentriert


‣ kommunikativ gut begleitet



To dos für Kommunikation und Policy Making
• Viele Leute wollen sich engagieren und „das Richtige“ tun


• Was ist warum das Richtige und wie geht das?  


• Wie findet die Information über das WAS, WARUM und WIE den 
(faulen = jeden) Menschen?


• Das Richtige muss einfach sein 


• Können unliebsame dicke Bretter mit beliebteren Regelungen 
kombiniert werden?



Implementation 
Evidenz für die 
Maßnahmen-
gestaltung

& Kommunikation 
verwenden

Datenerfassung 
Gesundheits- & 
klimabezogene 
Verhaltensdaten 
erheben & 
bereitstellen


Strukturbildung 
Verhaltenswissen-
schaftl. Evidenz & 
Erkenntnisse 
nutzbar machen

Klimaschutz und 
Gesundheitsförderung 

vom Menschen her 
planen

Am nahen Horizont



mirjam.jenny@uni-erfurt.de

mailto:mirjam.jenny@uni-erfurt.de
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